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Ein halbes Jahrhundert Dienst an gefährdeten Mädchen

50 Jahre Mädchenerziehungsheim «Obstgarten», Rombach, Kt. Aargau

Bescheiden, sehr bescheiden, ja beinahe lautlos
geschah es vor 50 Jahren. Ebenso bescheiden, ohne grosses

Getue feierten die Freunde des «Obstgarten» in
Rombach am 21. November das Jubiläum. Fast schien
es, als wollte sich selbst der Himmel ein wenig
zurückhaltend gebärden, hüllte er doch die Landschaft
in graue Nebelfetzen. Wer jedoch ins Haus trat, all
die frohen Gesichter begrüsste, sich über die neuesten
Verbesserungen baulicher Art freute und im «Festsaal»

sich von der leichtbeschwingten Musik von
Haydn und Mozart, freundlichst und gediegen
vorgetragen von einigen Freunden des Hauses, bezaubern
liess, der wusste, dass trotz nebligem Novemberwetter
das Obstgartenbarometer hoch stand!

*

Das Werk einer Frau! Dankbar und frohbewegt stellen
wir das erneut fest. Zwar hat die Gründerin, Frau
Pfr. Schmuziger aus Aarau, diesen Festtag nicht mehr
erleben dürfen, doch ihr Werk folgt ihr nach. Eine
bestimmte Not brannte dieser wackeren Pfarrersfrau vor
50 Jahren derart auf der Seele, dass sie es einfach
nicht mehr aushielt und etwas geschehen musste.
Wenn tapfere Frauen zur Tat schreiten, dann geschieht
etwas! «Das Wunder einer Geburt», nannte der
Vertreter des kantonalen reformierten Kirchenrates, Pfr.
Wolfer, die Gründung des Mädchenheimes. Tatsächlich,

dass sozusagen aus dem Nichts das heute
vorbildlich gestaltete und geleitete Heim wachsen durfte,
mutet wunderbar an. Der Gedanke an ein Heim dieser
Art war ganz neu. Es brauchte viele persönliche Opfer,
Aufklärungsarbeit im ganzen Land, um die junge
Pflanze zum Erstarken zu bringen. — Frau Pfarrer
Schmuziger war unermüdlich tätig und freudig
einsatzbereit. Was sie und ihre Familie irgendwie
entbehren konnten, das wurde, meist auf einem Leiter-
wägeli, in den «Obstgarten» ausserhalb der Stadt
geführt. Lange Zeit wollten die Sorgen nicht weichen,
schloss jede Jahresrechnung defizitär ab. Aber das
Bedürfnis war da, die Zahl der Kinder nahm zu. Aus
dem alten, reparaturbedürftigen Bauernhaus wuchs
langsam, doch zielbewusst der heutige «Obstgarten»,
der sich mit seinem prächtigen Hof, dem kleinen
Schulhaus und den wohnlich eingerichteten Räumen
wohl sehen lassen darf. Der lebendige Gottesglaube
einer Frau hat das Werk getragen und gefördert. Der
Name von Frau Pfarrer Schmuziger wird in lebendigem

Andenken gehalten. Es war deshalb auch eine
besondere Freude, dass Familienangehörige, trotz grosser

Distanz, zur Jubiläumsfeier hergereist waren.
*

Vieles stand von Anfang an unter einem glücklichen
Stern. Wenn heute so viel über Personalmangel
geklagt wird, so versteht man die Dankbarkeit gegenüber

den langjährigen Mitarbeiterinnen des Heims.
30 Jahre wirkte Frl. Elsässer als Hausmutter. Zwei
weitere Mitarbeiterinnen waren ebenfalls 20 Jahre
mit Herz und Seele dabei, und die Arbeitslehrerin
durfte kürzlich ihr Silberjubiläum im «Obstgarten»

feiern. Ein besonderes Geschenk liegt in der Tatsache,
dass der Finanzvorsteher des Heims ein überaus tüchtiger

Mitarbeiter ist. 23 Jahre amtete als Kassier Herr
Wernli, dessen Gottesglaube unerschütterlich war und
der das Schiff durch alle Stürme hindurch steuerte.
Seit 20 Jahren wirkt als sein Nachfolger Herr Rohr,
ebenfalls ein tüchtiger Finanzmann, der dazu aber
auch ein opferfreudiges, brennendes Herz für diese
Aufgabe besitzt. Wahrlich, solche Kräfte sind ein köstlich

Ding.

Der Präsident des VSA, Herr Arnold Schneider aus
Basel, fand treffliche Worte für seine kurze
Ansprache. Er wies auf Pestalozzi hin, der die beiden
Pole, nämlich die Mutter und die Wohnstube, ins
Zentrum aller Erzieherarbeit stellte. Beim Rundgang durch
den heutigen «Obstgarten» spürt man die Atmosphäre,
spürt man die Luft der trauten Wohnstube. Und mit
Fräulein Locher, die seit 1951 im Hause wirkt, amtet
eine Hausmutter, die mit jugendlicher Begeisterung,
gepaart mit starkem Glauben das Werk der Gründerin
weiterführt. Ihr zur Seite steht eine Heimkommission,
die ihre Aufgabe als Berater mit Geschick und
Verständnis ausübt. «Es stünde in vielen Heimen besser,
wenn dies überall so wäre», erklärte Herr Schneider.

50 Jahre Mädchenerziehung im «Obstgarten» in Rombach!

Ein Werk ist entstanden, das nicht mehr
wegzudenken ist. Von allen Seiten wurde dankbar darauf
hingewiesen. «Der .Obstgarten' ist etwas geworden,
das einfach zum Dorf gehört», erklärte der Vizeammann

der Gemeinde Küttigen. Kann man es schöner
ausdrücken! Auch wir entbieten der Heimleitung und
der Heimkommission zum freudigen Jubiläum unseren
herzlichen Glückwunsch! Dt.
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